
Das Programm
im Überblick
Donnerstag, 25. Mai:
• Auftakt der Kirmes ab 21
Uhr auf dem Festplatz ge-
genüber vom Kloster mit
einer Disco

Freitag, 26. Mai:
• 20 Uhr: Konzert des Fan-
faren- und Musikzugs
Frankershausen. In den
Pausen zeigt die Gymnas-
tikabteilung des SC Ein-
tracht Germerode ihr Kön-
nen.
• 23 Uhr: Zeltdisco
Samstag, 27. Mai:
• 7.30 Uhr: Maibäume
werden geschlagen, an-
schließend wird die Klos-
terkirche geschmückt
• 12 Uhr: Ständchen spie-
len mit der Werrataler
Blasmusik
• 14.30 Uhr: Ständchen
spielen auf dem Anger
• 20 Uhr: Festzelt wird ge-
öffnet
• 22 Uhr: Tanz mit der
Liveband Red

Sonntag, 28. Mai:
• 13 Uhr Festgottes-

dienst in der Klos-
terkirche
• 14 Uhr: Traditio-
neller Kirmesum-
zug
•15 Uhr: gemütli-
ches Beisammen-

sein im Festzelt

Montag,
29. Mai:

• 10.30: Tradi-
tioneller Früh-

schoppen im Festzelt.
Musik gibt es den ganzen
Tag von der Werrataler
Blasmusik
• 17 Uhr: Treffen der Kir-
mesjugend zur Kirmesbe-
erdigung. (cow)
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pas-
siert in
diesem Jahr
nun nicht
mehr vor jeder
Haustür, son-
dern für alle ge-
meinsam am An-
ger: „Der soll wie-
der in den Vorder-
grund gerückt
werden“, erklärt
Sennhenn, „früher
fand dort die ge-
samte Kirmes
statt.“

Gewohnter Ablauf
Ansonsten ist zu-

mindest vom Ablauf
her nichts verändert
worden: Zum Auf-
takt gibt es den typi-
schen Dorfabend, zu
dem der Fanfaren- und
Musikzug Frankershau-
sen eingeladen worden
ist. „Mit dem wollen wir
auch die älteren Men-
schen aus dem Ort anspre-
chen“, sagt Schellhase.
Dessen Repertoire reicht
für gut drei Stunden, in den
Pausen tritt dann wie ge-
wohnt die Gymnastikabtei-
lung des SC Eintracht Ger-
merode auf.

Um die Vereine geht es
auch beim Umzug am Sonn-
tag: Der steht in diesem Jahr
unter dem Thema 500 Jahre
Reformation – Luther und die
Germeröder. „Wir sind ge-
spannt auf die Motivwagen“,
freut sich das Kirmesteam.

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

GERMERODE. Eine Dauer-
karte zu besitzen lohnt
sich: Dann nämlich gibt es
für deren Besitzer am Mon-
tagabend so viel Freibier,
wie die Fässer von Festwirt
W. Wiskemann und Sohn
hergeben. Das verspricht
das sechsköpfige Team der
Salatkirmes in Germerode,
die heute beginnt (siehe Hin-
tergrund). „Und weil an die-
sem Wochenende auch der
letzte reguläre Fußballspieltag
im Kreis ist, haben wir uns
auch für die Mannschaften et-
was ausgedacht“, sagt der Kir-
mesbursche Tobias Zinngrebe.
„Kommen die im Trikot, gibt
es auch für jeden ein Freibier.“
Die Dauerkarten für 18 Euro
könnten auch heute noch an
der Abendkasse erworben
werden.

Und auch ansonsten ist eini-
ges neu bei der Kirmes: Statt
zwei Kirmesburschen gibt es
jetzt ein ganzes Team, das sich
um die Organisation küm-
mert. Neben Zinngrebe sind
das der zweite Kirmesbursche
Tom Sippel sowie Stefan
Blum, Olaf Sennhenn, Christi-
an Gölitz und Heiko Schellha-
se. Die haben sich zusammen-
gefunden, weil es sonst keiner
tat. „Und da wir die Tradition
der Kirmes aufrecht erhalten
wollen, machen wir es eben
alle noch mal“, sagt Senn-
henn. Bekannt sind auch die
weiteren Gesichter: Während
Tom Thiel im vergangenen
Jahr der Fahnenträger war
und Jan-Jelle Böttcher der Kir-
mesläufer, haben sie in die-
sem Jahr ihre Aufgaben kur-
zerhand getauscht.

Eine weitere größere Ände-
rung betrifft das Ständchen-
spielen: In den vergangenen
Jahren bekamen alle ehemali-
gen Kirmesburschen zuhause
ein kleines Ständchen ge-
spielt, die Kapelle war so eini-
ge Zeit im Ort unterwegs. Das

Der Läufer führt den Umzug an
Salatkirmes in Germerode beginnt heute mit einer Zeltdisco – Anger rückt in den Fokus

Seit gestern Nachmittag sind
Christine Pudenz aus Aue und
Sascha Brill aus Frankershausen
ein Ehepaar. Unter den Augen
von Bürgermeister Wilhelm
Gebhard legten der Prüfungsas-
sistent und die Steuerberaterin
auf der Wisera im Wanfrieder
Hafen das Eheversprechen ab.
Kennengelernt haben sie sich
vor fast neun Jahren auf dem
Wichtelfest in Reichensachsen,
gefunkt hat es auf der Kirmes in
Frankershausen. Ein gemeinsa-
mes Leben haben sie sich jetzt
in Weilburg aufgebaut. Geheira-
tet wird aber in der Heimat. So-
wohl standesamtlich als auch
kirchlich: Die Trauung findet am
Samstag in der St.-Elisabeth-Kir-
che in Eschwege statt. (ts)
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Verliebt, verlobt,
verheiratet

ESCHWEGE. Die Waldorfschu-
le Werra-Meißner in Eschwe-
ge öffnet für Schüler der Klas-
sen eins bis neun und deren
Eltern ihre Türen. Am Montag
und Dienstag kommender
Woche, jeweils ab 8 Uhr kön-
nen Besucher einen Blick in
die Klassen werfen, den Unter-
richt miterleben und somit
vor Ort die Möglichkeiten und
Besonderheiten der Waldorf-
Pädagogik erleben.

Schulleitung, Lehrer und
Schüler der Bildungseinrich-
tung stehen zu Gesprächen
bereit und beantworten die
Fragen der Gäste. Weitere In-
formationen über das Schul-
büro unter 0 56 51/75 43 96.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. (red)

Waldorfschule
stellt Kindern
Unterricht vor

ESCHWEGE. Der Werra-Meiß-
ner-Kreis tritt dem hessenweit
aktiven Holzbau Cluster bei.
Das hat der Kreisausschuss be-
schlossen. Umweltdezernent
Dr. Rainer Wallmann unter-
streicht die Notwendigkeit,
die stoffliche Verwertung des
nachwachsenden Rohstoffes
Holz zu stärken, die Aktivitä-
ten entlang der gesamten
Wertschöpfungsketten zu er-
gänzen und zu optimieren,
um damit auch die Wettbe-
werbsfähigkeit des Holzbau-
handwerks im Kreis zu stär-
ken. Zweck des gemeinnützi-
gen Vereins ist die Sensibilisie-
rung für einen bewussten,
nachhaltigen Umgang mit
dem Roh- und Werkstoff Holz.
„Mit seinem Beitritt bekräftigt
der Kreis seine Haltung zum
Umweltschutz“, so Dr. Wall-
mann. (red)

Kreis beschließt
Beitritt zum
Holzbau Cluster

Verkörperte
im vergange-
nen Jahr den
Kirmesläufer:
Jan-Jelle Bött-
cher. In die-
sem Jahr wird
die Figur von
Tom Thiel ver-
körpert.
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Verdunkelungs-
rollo, mit Kettenzug 
ausgerüstet, 
verschiedene Farben 
und Größen erhältlich, 
ca. 82x160 cm.

11.9919.99
je

Klappmatratze mit Schaumkern, 
Bezug: 100% Polyester, mit Reißverschluss, 
verschiedene Dessins, kann platzsparend verstaut 
werden, ca. 190x70x9 cm.

Laminatboden, 
Landhausdiele mit 
4-seitiger Fase, 
mit Click-Verbindung, 
Gesamtstärke 8 mm, 
Nutzungsklasse 32/AC5, 
Paneelformat: 
ca. 1380x244x8 mm. 

 Gültig bis zum 10.06.2017

DER SAISON

Dekor: Harbour Oak beige

30
J a h r e

GARANTIE

Holzlasur, dunkel-
braun, offenporige 
Holzlasur für alle 
Holzarten im Außen-
bereich, licht- und 
wetterbeständig.

Grundpreis: 2.-/l

 Ihre Nr.1 für 
Raumgestaltung

www.hammer-heimtex.de

9.995 l

9.98
19.95

m2

Schlingen-Teppichboden „Beta“, 
auf Vliesrücken, ca. 400 cm breit.

5 Jahre
F l e c k w e g
GARANTIE 14.99

19.95

m2

Kunstrasen, 
grün, 
ca. 200 cm 
breit, ohne 
Noppen.

Kunstrasen 
„Green“, Profi-
qualität, in 
verschiedenen 
Breiten. 

4.99m2

CA. 1500 SONNENSTUNDEN

UV-STABIL!

Mit Noppen

1.99m2

1.49m2ab

Gültig bis zum 10.06.2017

Klappmatratze mit Schaumkern, 

19.99je

39.95

Klappmatratze mit Schaumkern, 

Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Süd-West, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica 

37269 Eschwege
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